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464. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 8 Innkreis Autobahn im Bereich der
Gemeinden Sattledt, Steinerkirchen an der Traun, Steinhaus und Wels

465. Verordnung: Änderung der 1. Durchführungsverordnung zum Kunsthochschul-Studiengesetz

464. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der A 8
Innkreis Autobahn im Bereich der Gemeinden
Sattledt, Steinerkirchen an der Traun, Stein-

haus und Wels

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 8
Innkreis Autobahn wird im Bereich der Gemeinden
Sattledt, Steinerkirchen an der Traun, Steinhaus
und Wels wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
Plan-km 75,156 (entspricht km 75,00 der Verord-
nung BGBl. Nr. 694/1974) nördlich des Auto-
bahnknotens Voralpenkreuz (früher Autobahnkno-
ten Sattledt), verläuft in der Folge im westlichen
Talbereich des Aiterbachtales zur Anschlußstelle
Wels/Süd mit Zu- und Abfahrtsrampen von und zur
Forstberger Gemeindestraße und bindet nach
Querung der Traun bei Plan-km 64,700 in den
bereits verordneten Abschnitt der A 8 Innkreis
Autobahn im Bereich der Anschlußstelle Wels/West
ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse einschließlich der Anschlußstelle
Wels/Süd mit ihren Zu- und Abfahrtsrampen sowie
der Anschlußstelle Wels/West mit den Spuren 200
und 400 aus den beim Bundesministerium für
wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Oberösterreichischen Landesregierung sowie bei
den Gemeinden Sattledt, Steinerkirchen an der
Traun, Steinhaus und Wels aufliegenden Planunter-
lagen im Maßstab 1 :2000 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
des Bundesministers für Bauten und Technik vom
10. Oktober 1984, BGBl. Nr. 401 bezüglich des
Bereiches von km 64,70 bis km 65,20 sowie
bezüglich der Rampen 200 und 400 der Anschluß-
stelle Wels/West abgeändert.

Schüssel

465. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung, mit der die
1. Durchführungsverordnung zum Kunsthoch-

schul-Studiengesetz geändert wird

Auf Grund des § 7 des Kunsthochschul-Studien-
gesetzes, BGBl. Nr. 187/1983, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 370/1990 wird verord-
net:

Die 1. Durchführungsverordnung zum Kunst-
hochschul-Studiengesetz, BGBl. Nr. 557/1983, in
der Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 426/1989
und 123/1991 wird wie folgt geändert:

1. § 4 Z 4 hat zu lauten:
„4. An der Abteilung Blas- und Schlaginstrumente

die Studienrichtungen:
Flöte; Blockflöte; Oboe; Klarinette; Fagott;
Saxophon; Horn; Trompete; Posaune; Baß-
tuba; Schlaginstrumente."

2. Im § 5 Z 4 hat das Wort „Saxophon" samt
Strichpunkt zu entfallen.

3. § 10 hat zu lauten:

„§ 10. (1) Der § 8 Z 3 tritt mit 1. April 1991 in
Kraft.

(2) Der § 4 Z 4 in der Fassung der Novelle BGBl.
Nr. 465/1991 tritt mit 1. September 1991 in Kraft.
Die Studienrichtung Saxophon wird mit Beginn des
Studienjahres 1991/92 eingerichtet und läuft mit
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Ende des Studienjahres 1998/99 aus. Die Studieren-
den der Studienrichtung Saxophon an der Hoch-
schule für Musik und darstellende Kunst in Wien
sind jedoch berechtigt, ihr Studium an der
Hochschule fortzusetzen und zu beenden.

(3) Der § 5 Z 4 in der Fassung der Novelle BGBl.
Nr. 465/1991 tritt mit 1. September 1991 in Kraft."

Busek


